Duisburger Philharmoniker zieht es nach Rheinhausen

Beim zweiten Stadtteilkonzert ist Jens Thoben der Solist des Abends 

„Duisburger Philharmoniker spielen zu Hause“. Das können jedenfalls die Rheinhauser Bürgerinnen und Bürger am 4. Oktober behaupten, denn dann tritt das Orchester zur Matinee um 11 Uhr  in der Rheinhausen-Halle auf. 

Mit einem bunten Programm bekannter Melodien der Romantik möchten sich die Musiker dem Rheinhauser Publikum vorstellen und sie möglichst auch für sich gewinnen.

Zu hören sind Auszüge aus Edvard Griegs „Peer Gynt - Suite“, dem Ballett „Schwanensee“ von Peter Tschaikowsky und Bedrich Smetanas „Mein Vaterland“, hier „Die Moldau“, sowie Carl Maria von Webers „Konzert für Klarinette und Orchester.

Solistisch wird Jens Thoben den Abend gestalten. Er ist erster Solo-Klarinettist der Duisburger Philharmoniker. 

Nachdem er Mitglied im Bundesjugendorchester und der Jungen Deutschen Philharmonie war,  vervollständigte er u.a. seine Ausbildung in der Akademie des Symphonieorchesters des Bayerischen Rundfunks unter Lorin Maazel. Jens Thoben ist Gewinner des Internationalen Carl-Maria-von-Weber-Wettbewerbs beim Europäischen Klassikfestival Ruhr 2001.
Die Karten für das Konzert kosten zwischen 8 und 16 Euro, ermäßigt 5 bis 9 Euro und sind in allen bekannten Vorverkaufsstellen und in der WAZ/NRZ Geschäftsstelle an der Hans-Böckler-Straße 14 in Rheinhausen zu bekommen.  
